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Kirchliche Mitteilungen

Samstag, 23. März
18.30 Uhr Kloster U.L.F. Eucharistiefeier am Vor-

abend – Beginn mit der
Palmweihe im Kreuzgang

Sonntag, 24. März
8.00 Uhr Hl. Kreuz Laudes
9.00 Uhr Herz-Jesu Palmweihe vor der Kirche,

anschl. Eucharistiefeier,
mitgest. durch den Famili-
engottesdienstkreis und
die Gruppe „Pascasca“

9.30 Uhr Hl. Dreifaltigkeit Palmweihe vor der Kirche,
anschl. Eucharistiefeier
mit Kindern und Familien

10.30 Uhr Weingarten Palmweihe am Kreuz des
neuen Friedhofes, anschl.
Eucharistiefeier mit Kin-
dern und Familien; Nach
der Palmweihe Wortgot-
tesdienst für Familien mit
kleinen Kindern im Pfarr-
zentrum.

11.00 Uhr Hl. Kreuz Palmweihe am Ölberg, an-
schl. Eucharistiefeier mit
Kindern und Familien

17.00 Uhr Weingarten Kirchenmusikalische An-
dacht mit der Johannes-
Passion von Heinrich
Schütz, gest. durch den
Kirchenchor Hl. Dreifaltig-
keit

19.00 Uhr Hl. Dreifaltigkeit Eucharistiefeier
Donnerstag, 28. März
17.00 Uhr Hl. Dreifaltigkeit Gründonnerstagsfeier für

die Kleinkinder in der Seel-
sorgeeinheit

20.00 Uhr Weingarten Eucharistiefeier – Gründon-
nerstagsliturgie mit Teilnah-
me der Kommunionkinder
– anschl. Anbetung

Freitag, 29. März
10.30 Uhr Weingarten Kinderkreuzweg für die

Kleinkinder der Seelsorge-
einheit, Treffpunkt: Wein-
gartenkirche

10.30 Uhr Herz-Jesu Ökumenischer Kinder-
kreuzweg im Rebland,
Treffpunkt: Gemeindehaus
Herz-Jesu

15.00 Uhr Weingarten Karfreitagsliturgie – mit-
gest. durch den Kirchen-
chor Weingarten / Herz-
Jesu

Weiter auf Seite 3

Sonntag, 24.03.13
10:00 Uhr Familien-Gottesdienst zum Palmsonntag

(Ahrnke)

Mittwoch, 27.03.13
17:30 Uhr Ökum. Jugendkreuzweg

Treffpunkt: Nesselrieder Kirche, durch die
Weinberge nach Durbach

Donnerstag, 28.03.13
19:00 Uhr Gottesdienst am Gründonnerstag mit Ti-

schabendmahl (Ahrnke)

Karfreitag, 29.03.13
10:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl (Ahrnke)
10.30 Uhr Ökumenischer Kinderkreuzweg

(E.Ahrnke/D.Widmann)
Treffpunkt: 10.20 Uhr vor der J.-Brenz-Ge-
meinde

Ostersonntag, 31.03.13
10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl (Ahrnke)
10.00 Uhr Ostern in der Kinderkirche

Ostermontag, 04.04.13
Zentraler Gottesdienst in der Stadtkirche



3

Amtliche Bekanntmachungen

Die Ortsverwaltung Zell-Weierbach
gratuliert ganz herzlich:

Herrn Robert Deck, Bühlensteinstraße 4 heute zum 77. Geburtstag
Frau Hannelore Schmid, Auf dem Äckerle 3 am 25.03. zum 71. Geburtstag
Frau Martha Falk, Weinstraße 7 am 26.03. zum 89. Geburtstag

Samstag, 30. März
21.00 Uhr Weingarten Feier der Osternacht mit

Teilnahme der Kommuni-
onkinder –
anschl. Agape

Sonntag, 24. März; - Palmsonntag –
Da auch dieses Jahr seitens der Pfarrei keine (überschüssi-
gen) Palmzweige zur Verfügung stehen, möchten wir Sie
bitten, sich selbst um Zweige für Ihren Bedarf zu kümmern
und diese zur Segnung am Palmsonntag mitzubringen.
Wer größere Mengen für die Allgemeinheit zur Verfügung
stellen kann, möchte sich bitte im Pfarrbüro, Tel. 31712,
oder bei Fr. Streck, Tel. 32278, melden.

Nach dem Gottesdienst am Palmsonntag werden Waren
aus fairem Handel und Ostereier zugunsten des Perukrei-
ses angeboten.

Betstunden am Gründonnerstag
Nach der Messe laden wir zu den Betstunden ganz herzlich
ein.
Vorbereitet und gestaltet werden die Betstunden von den
Gruppierungen.

von 21.30 Uhr bis 22.00 Uhr Kath. Frauengemeinschaft
Weingarten u. Senioren

von 22.00 Uhr bis 22.30 Uhr Ministranten
von 22.30 Uhr bis 23.00 Uhr Kirchenchor Weingarten/

Herz Jesu

von 23.00 Uhr bis 23.30 Uhr Kolpingfamilie Zell-Weier-
bach

von 23.30 Uhr bis 24.00 Uhr Gemeindeteam Weingar-
ten

Osternacht 2013
In unserer Gemeinde ist es bereits Tradition geworden, mit
dem Osterlicht auch ein gesegnetes Ei nach der Osternacht
mit nach Hause zu nehmen.
Wer hierfür bunte Eier spenden möchte, kann dies gerne
am Mittwoch, 27.03., von 16.00-18.00 Uhr im Pfarrbüro, am
Donnerstag, 28.03., vor und nach dem Gottesdienst sowie
am Karfreitag vor und nach dem Gottesdienst in der Sakris-
tei abgeben. Allen Spendern sagen wir ein herzliches
Vergelt´s Gott.
Die Symbolik der bunten Ostereier wird verschieden ge-
deutet, aber immer geht es dabei um Auferstehung und
Freude über neues wachsendes Leben.
Zur Agape-Feier nach der Osternacht, im Pfarrzentrum, la-
den wir herzlich ein.

Vorankündigung
Mittwoch, 24. April;
Frühlingsfahrt des Seniorenclubs nach St. Märgen und
Besuch der Ohmen-Kapelle. Auf der Heimfahrt ist eine Ein-
kehr im Gasthaus „Badischer Hof“ in Prinzbach zum Abend-
essen geplant.
Abfahrt ab 12.30 Uhr an den üblichen Haltestellen. Gäste
sind herzlich willkommen.
Anmeldungen ab sofort bei Frau Dr. Iris Heilig, Tel. 43516

Kirchliche Mitteilungen

Bitte beachten:
Änderung Redaktionsschluss

In der kommenden Woche ändert sich aufgrund des Feiertages „Karfreitag“
der Redaktionsschluss des Mitteilungsblattes.

Wir bitten, die Mitteilungen bis Dienstag, 26.03.2013 um 11.00 Uhr an die Ortsverwaltung zu senden.

Das Mitteilungsblatt für KW 14 erscheint dann am Donnerstag, 28.03.2013.
Die Ortsverwaltung



Straßensperrung am Burgundertag
Am Sonntag den 24.03.2013 ist die Schulstraße in Zell-Wei-
erbach vor der Winzergenossenschaft von 10.00-18.00 Uhr
wegen dem Burgundertag gesperrt.
Wir bitten um Verständnis und würden uns freuen wenn Sie an
diesem Tag in der Winzergenossenschaft begrüßen dürfen.

Zeller Abtsberg

Mitteilungen
Landratsamt Ortenaukreis

Das Landratsamt Ortenaukreis –Untere Gesundheits-
behörde – informiert:

Erinnerung für die Betreiber von Kleinanlagen (Eigen-
wasserversorgungsanlagen) zur Durchführung von
Trinkwasseruntersuchungen
Das Landratsamt Ortenaukreis weist auch in diesem Jahr
die Betreiber von Kleinanlagen auf die wichtigsten Betrei-
ber- und Untersuchungspflichten hin. Am 14.12.2012 ist die
zweite Änderung der Trinkwasserverordnung 2001 in Kraft
getreten. Für die Betreiber von Kleinanlagen ist insbeson-
dere die regelmäßig wiederkehrende Untersuchungspflicht
des Trinkwassers auch künftig ein wesentlicher Bestandteil.
Hierzu wird um Beachtung des nachstehenden Textes ge-
beten:

Betrieb von Kleinanlagen zur Trinkwasserversorgung:
• Zu den Kleinanlagen zählen alle Anlagen, aus denen pro

Tag weniger als 10 m³ Trinkwasser entnommen wer-
den.

• Die mikrobiologischen und chemischen Anforderungen
an das Trinkwasser richten sich nach den §§ 5-7 der
Trinkwasserverordnung.

• Trinkwasseruntersuchungen sind von allen Betreibern
von Kleinanlagen in Eigenverantwortung durchführen zu
lassen.
Es wird zwischen Anlagen unterschieden, die Wasser im
Rahmen einer gewerbli-chen oder öffentlichen Tätigkeit
abgeben (§ 3 Nr.2 Buchstabe b TrinkwV) und solchen,
die das Wasser zur eigenen Nutzung entnehmen (§3 Nr.
2 Buchstabe c TrinkwV). Bei den Erstgenannten be-
stimmt das Gesundheitsamt den Untersuchungsum-
fang. Bei den Anlagen zur Eigennutzung ist nach wie vor
auf bestimmte Parameter als Mindestumfang untersu-
chen zu lassen.

Soweit für den einzelnen Betreiber kein anderer Unter-
suchungsumfang vom Gesundheitsamt vorgeschrieben
wurde, ist das Trinkwasser daher von allen Betreibern
mindestens auf folgende Parameter untersuchen zu las-
sen:

a) Jährlich:
Koloniezahl bei 22° und 36° C, coliforme Bakterien,
E. coli, Enterokokken, Färbung, Trübung (NTU), Ge-
ruch, Geschmack, Ammonium, Oxidierbarkeit,
elektrische Leitfähigkeit, pH-Wert

b) In höchstens 3-jährigen Abständen:
Eisen, Mangan, Nitrat, Calcitlösekapazität, Säure-
kapazität, Calcium, Magnesium und Kalium.

Sofern bei Abgabe des Trinkwassers im Rahmen einer ge-
werblichen oder öffentlichen Tätigkeit auch Wasser über

eine Großanlage zur Trinkwassererwärmung abgegeben
wird, die Duschen oder andere Einrichtungen zur Vernebe-
lung enthalten, sind zusätzlich Untersuchungen auf Legio-
nellen durchführen zu lassen (s. § 14 i.V. mit Anlage 4 Trink-
wV). In diesem Zusammenhang wird darauf hingewiesen,
dass vermieteter Wohnraum auch unter die gewerbliche
Nutzung fällt. Welche Hausinstallationen unter „Großanla-
gen zur Trinkwassererwärmung fallen, wird im Folgenden
erläutert:

Als „Großanlage zur Trinkwassererwärmung“ werden Anla-
gen bezeichnet, die

a. jeweils einen Speicher – Trinkwassererwärmer oder
zentralen Durchfluss-Trinkwassererwärmer jeweils
mit einem Inhalt von mehr als 400 Litern oder

b. einen Inhalt von mehr als 3 Litern in mindestens ei-
ner Rohrleitung zwischen Abgang des Trinkwasse-
rerwärmers und der am weitest entfernt gelegenen
Entnahmestelle aufweisen. Nicht berücksichtigt
wird der Inhalt einer Zirkulationsleitung;
entsprechende Anlagen in Ein- und Zweifamilien-
häusern zählen nicht zu Großanlagen zur Trinkwas-
sererwärmung.

Die Ergebnisse der Untersuchung sind schriftlich oder auf
Datenträgern aufzuzeichnen und müssen folgende Anga-
ben beinhalten: Bezeichnung der Probeentnahmestelle und
Zeitpunkt der Probenahme, Gemeinde, Straße, Hausnum-
mer und das angewandte Untersuchungsverfahren.

Spätestens bis 31.12.2013 muss die Probenahme erfolgt
sein. Der Betreiber der Wasserversorgungsanlage hat dafür
Sorge zu tragen, dass die Untersuchungsergebnisse inner-
halb von zwei Wochen nach dem Abschluss der Untersu-
chung dem Landratsamt Ortenaukreis, Badstraße 20, 77652
Offenburg, unverzüglich vorgelegt werden.

Aus verwaltungsökonomischen Gründen sollten die Befun-
de vom Untersuchungslabor elektronisch über das in Ba-
den-Württemberg standardisierte Verfahren LABDÜS oder
über eine andere kompatible Schnittstelle an das Landrats-
amt übermittelt werden. Eine solche Befundübermittlung ist
kostenfrei.

Deshalb bittet das Landratsamt die Betreiber dringend,
dem beauftragten Labor eine Weiterleitungsvollmacht zur
Datenübermittlung an das Landratsamt zu erteilen.

Sofern dem Landratsamt die Untersuchungsergebnisse,
insbesondere bei Abgabe an Dritte, nicht fristgerecht vor-
gelegt werden, kann eine gebührenpflichtige Untersu-
chungsanordnung erfolgen.
Vorsorglich wird darauf hingewiesen, dass die Nichtdurch-
führung der vorgeschriebenen Trinkwasseruntersuchung
eine Ordnungswidrigkeit darstellt und mit einem Bußgeld
geahndet werden kann.

Außerdem wird auf die geänderte Anzeigepflicht nach § 13
Absatz hingewiesen, wonach der Unteren Gesundheitsbe-
hörde die Inbetriebnahme, die Veränderung, die Außerbe-
triebnahme sowie der Eigentumswechsel einer Kleinanlage
anzuzeigen ist.
Darüber hinaus besteht für Betreiber von Anlagen, die Trink-
wasser im Rahmen einer gewerblichen oder öffentlichen
Tätigkeit abgeben (§ 3 Nr.2 Buchstabe b TrinkwV) eine In-
formationspflicht gegenüber den versorgten Abnehmern
über die Wasserqualität und ggf. über durchgeführte Aufbe-
reitung des Wassers.
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Ihr Ansprechpartner beim Landratsamt Ortenaukreis, Amt
für Wasserwirtschaft und Bodenschutz, während der Ge-
schäftszeit ist:

Herr Jürgen Burg: Tel. 0781/805 9668;
E-Mail: juergen.burg@ortenaukreis.de

Der Wortlaut der geänderten Trinkwasserverordnung kann
unter der Homepage des Umweltbundesamtes oder des
DVGW abgerufen werden.

Verschiebung der Abfallabfuhrtermine an Ostern
Die Termine für die Müllabfuhr ändern sich aufgrund der be-
vorstehenden Osterfeiertage. So werden die Abfuhrtage in
der Woche vor Ostern (25. bis 29. März) um einen Tag vor-
verlegt und in der Woche nach Ostern (1. bis 5. April) auf
den Folgetag verschoben. Darauf weist der Eigenbetrieb
Abfallwirtschaft beim Landratsamt Ortenaukreis hin.
Um die Abfuhr nicht zu verpassen, empfiehlt das Landrats-
amt Ortenaukreis, sich im Abfallkalender 2013 über die Ab-
fuhrtage zu informieren. Im Abfallkalender sind die Abfuhr-
termine verbindlich abgedruckt. Verschiebungen wegen
Feiertagen sind dabei berücksichtigt. Die Abfallkalender
2013 wurden Ende vergangenen Jahres an alle Haushalte
im Ortenaukreis verteilt. Bei Bedarf sind sie nach wie vor bei
den Stadt- und Gemeindeverwaltungen erhältlich oder auch
im Internet unter www.abfallwirtschaft-ortenaukreis.de zu
finden. Weitere Informationen zur Abfallentsorgung im Orte-
naukreis gibt die Abfallberatung des Eigenbetriebs Abfall-
wirtschaft unter 0781 805 9600.

Pressemitteilung

Sämtliche Deponien und Wertstoffhöfe des Ortenaukrei-
ses und des Zweckverbandes Abfallbehandlung Kahlen-
berg sind am Karsamstag, dem 30. März 2013, geschlos-
sen.

Offenburg, den 28. März 2013

Landratsamt Ortenaukreis – Eigenbetrieb Abfallwirtschaft

Staatliches Weinbauinstitut
Freiburg

Seminar: Kellerwirtschaft & Sensorik 2013
Im April 2013 finden im Staatlichen Weinbauinstitut Freiburg
wieder die jährlichen Seminare

„Kellerwirtschaft & Sensorik“
statt. Es handelt sich dabei um Tagesseminare für Keller-
personal zu aktuellen oenologischen Themen.
Die Anmeldung ist ab sofort möglich, noch sind an allen
Terminen Plätze frei:

Mittwoch, 10. April 2013
Donnerstag, 11. April 2013
Dienstag, 16. April 2013

Mittwoch, 17. April 2013
Donnerstag, 18. April 2013

- Beginn jeweils um 9 Uhr im Hörsaal des Instituts -

Interessentinnen und Interessenten können sich anmelden
– mit beiliegendem Anmeldevordruck (Rücksendung per

Fax oder Post) oder
– per Online-Anmeldung - über unsere Homepage:
www.wbi-freiburg.de, - direkter Link: http://www.landwirt-
schaft-bw.info/servlet/PB/menu/1191759/index.html

gez. Dr. J. Sigler

Die Anmeldevordrucke können in der Ortsverwaltung
abgeholt werden.

Newsletter:
Am schnellsten können Sie unsere Oenologischen Hinwei-
se per E-Mail erhalten. Bei vorhandenem Internet-Zugang
können Sie sich die Zusendung durch Eintrag in unser kos-
tenloses Newsletter-System sicherstellen:
1. Homepage des Staatlichen Weinbauinstituts Freiburg

aufrufen: www.wbi-freiburg.de
2. In der Leiste links „Saisonale Hinweise und Newsletter“

anwählen.
3. Dort „WBI-Newsletter“ und dann „Newsletter-Manage-

ment“ anklicken.
4. E-Mail-Adresse eintragen, den gewünschten Newsletter

wählen und die Meldung abschicken.
Beim Bestellen der Oenologischen Hinweise erhalten Sie
aus technischen Gründen dann auch die Rebschutz-Hin-
weise. Den Bezug dieser Hinweise können Sie dort jeder-
zeit wieder abbestellen.

Sprechtage Badischer Landwirtschaftlicher
Hauptverband e.V. (BLHV)

Bezirksgeschäftsstelle
77855 Achern, Illenauer Allee 55, Tel. 07841/2075-0,
Fax 07841/601680

am Montag, den 25.03.13
von 9:00 Uhr - 12:00 Uhr, im Amt für Landwirtschaft, Land-
schafts- und Bodenkultur, Prinz-Eugen-Straße 2, 77654
Offenburg

Der nächste Sprechtag findet statt am 22.04.2013

Die Sprechtagebesucher werden um telefonische Termin-
vereinbarung unter 07841/2075-0 bei der Bezirksgeschäfts-
stelle in Achern gebeten. Sprechtage für die keine Anmel-
dungen vorliegen, finden nicht statt.

Apotheken-Bereitschaft

Fr., 22.03 Staufenberg-Apotheke Durbach, Kirchplatz 2
Sa., 23.03 Marien-Apotheke Schutterwald, Hauptstr. 73
So., 24.03 Löwen-Apotheke Offenburg, Wilhelmstr. 9
Mo., 25.03 Abtsberg-Apotheke Zell-Weierbach,

Lerchenbergweg 1
Di., 26.03 Sonnen-Apotheke Offenburg i. Kaufland,

Marlener Str. 11
Mi., 27.03 Stadt-Apotheke Offenburg, Hauptstr. 43
Do., 28.03 Schwarzwald-Apotheke Offenburg,

Hauptstr. 19
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Müllabfuhr

keine Müllabfuhr

Wichtige Rufnummern

Notruf Polizei 110
Notruf Feuerwehr 112
Rettungsdienst / Notarzt 112
Krankentransport 19222
Giftnotruf Freiburg 0761/19240
Ärztlicher Notfalldienst,
Bereitschaftsdienst 01805/19292-460
Zahnärztlicher Notfalldienst 01803/222555-11
Telefonseelsorge 0800/1110-111

1110-222
Dorfhelferinnenstation Nelli Beratz 0781/823293

oder 07808/474400
Störungsnummer des E-Werkes Mittelbaden
(z.B. bei Stromausfall) 07821/280-0
Technischer Notdienst der Badenova
(Gas, Wasser) 01802/767767
Scherbentelefon 9 66 66 66

Ortsverwaltung Zell-Weierbach 823290
Mo. – Fr. 8.00 – 12.00 Uhr, Mi. 14.00 – 18.00 Uhr

Weingartenschule 9484712
Kindertagesstätte "Lohgarten" 33517
Kindergarten Weingarten 39025
Kernzeitbetreuung 33517

Heimatgeschichtskreis

Ereignisse im Heimatort
Unter diesem Motto möchten wir Ihnen Vergangenes
aufzeichnen, wo sich der eine oder andere noch daran
erinnert.
Wenn Sie noch über die einzelnen Ereignisse etwas er-
zählen können und wir dies im Archiv festhalten dürften,
würden wir uns freuen.

Ein Schulklassenbild des Jahrgangs 1918 / 19 gibt uns Rät-
sel auf, wer kann uns bei der Namenssuche helfen?
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,,Erinnern Sie sich noch“ oder haben Sie noch Bilder Zu-
hause: Unter diesem Motto rufen wir alle Bürgerinnen und
Bürger als Zeitzeugen auf, uns über ihre Vergangenheit als
Kind, in der Schule, im Berufsleben, in der Kriegszeit oder
sonstige Geschichten und Begebenheiten aus unserem
Heimatort zu erzählen.

Übrigens im Schulmuseum können sie weit über 100 Schul-
klassenbilder aus unserem Heimatort besichtigen.
– Ein Besuch im Schulmuseum lohnt sich auf jeden Fall
immer. –

Heute Generalversammlung
Heute Freitag 22. März findet im Gasthaus Sonne die dies-
jährige Generalversammlung statt, dazu laden wir alle Mit-
glieder und Gäste herzlich ein.
Beginn ist um 19.30 Uhr.
Tagesordnung:
1. Begrüßung durch den 1. Vorsitzenden
2. Totenehrung
3. Bericht des 1. Stellvertreters
4. Kassenbericht
5. Bericht der Kassenprüfer
6. Entlastung der Kasse
7. Bericht der Gruppen

- Trachtengruppe
- Archivgruppe

8. Entlastung der Vorstandschaft
9. Ernennung eines Wahlleiters

10. Neuwahlen
11. Freundeskreis Frankreich / USA
12. Tiergehege Wolfsgrube
13. Wünsche und Anträge

Mit einer Filmvorführung lassen wir den Abend ausklingen.
Über Ihr reges Interesse und Teilnahme an unserer Ge-
neralversammlung würden wir uns sehr freuen.
Ihr Heimat und Geschichtsverein Zell-Weierbach

Historische Gegenstände bitte nicht entsorgen.
Nicht vergessen:
Wir von der Geschichtsgruppe sammeln für die Nachwelt
Gegenstände, Bilder, Filme, Dokumente usw. aus vergan-
gener Zeit.

,,Muettersproch- Käschtli“
(Auszug aus dem Muettersproch- Nachlass von Willi Reim-
ling)
Wenn auch Sie Anregungen oder andere Ausdrücke von
den Redensarten aus ihrem Umfeld kennen, melden Sie
sich bitte bei uns.

ä Gosch wie ä Schwert un dick hinter de Ohre

ä Gosch wie ä Schwert = ziemlich scharfzüngig
ä Sparre zviel = da stimmt im Kopf was nicht
dick hinter de Ohre = pfiffig und schlau
`s Fett abbikumme = abfertigen
ufs Geld wie de Deifel uf ä armi Seel = Raffgier pur
an d`groß Glock hängge = Geheimnis ausplaudern
nix ibers Knie breche = erst überlegen, dann handeln
Nachtigall i hör die dappe = da braut sich was zusammen
grad us de Hut fahre = empört, dreht jemand durch (Hut =
Haut)
uf em letschte Loch pfiffe = dem Ende nahe
wer zwei linki Händ het… = ist ein Tollpatsch

Info an alle Zell-Weierbacher Motorradfahrer
Am 15. Juni findet der Anfang des 50-jährigen Freund-
schaftstreffens in unserer Partnergemeinde St Jean de
Losne in Frankreich statt. Da einige Motorradfahrer aus un-
serem Ort schon mehrere Jahre an dem Jumelage- Treffen
in Frankreich teilgenommen haben, lade ich alle Zell-Weier-
bacher Motorradfreunde ein zur Fahrt in unsere Partner-
stadt. Übernachten werden wir auf dem Campingplatz, das
Zelt und Gepäck wird mit dem Bus transportiert. Die Fahrt
geht über die Vogesen, durch das Doubs- Tal nach Bur-
gund.
Wer mitfahren möchte möge sich bitte bis zum 30.April bei
Alfons End (Tel.95550) melden.

Spruch der Woche
>>Wissenschaft ist nur eine Hälfte.
Glauben die andere.<<
(Rabindranath Tagore)

Haben Sie ein ,,Spruch des Tages“ auf Lager, den Sie selbst
gedichtet haben? Lassen Sie es uns wissen.

Verantwortlich für den Beitrag ,,Zell-Weierbacher Heimat-
geschichte“ ist Alfons End.
Erreichen können sie uns immer montags ab 19.30 Uhr im
Archiv (2. Stock Rathaus) oder Tel. unter 01721078074.
E-Mail alfons@cas-end.de . Unsere Postanschrift: Heimat
u. Geschichtsverein Zell-Weierbach e.V. Rathausgasse 17
in 77654 Offenburg Zell-Weierbach.

Weingartenschule

Weingartenschule Zell-Weierbach/Anmeldung der
Schulanfänger/innen für das Schuljahr 2013/14

1. Zu Beginn des neuen Schuljahres werden alle Kinder
schulpflichtig, die bis zum 30.09.2013 das 6. Lebens-
jahr vollendet haben, d.h. alle Kinder, die vor dem
1.10.2007 geboren sind.
Außerdem können auch Kinder, die bis zum 30.06.2014
das 6. Lebensjahr vollendet haben zum Schulbesuch
angemeldet werden (Kann-Kinder). Mit der Anmeldung
wird auch die Erfüllung der Schulpflicht eingegangen.

2. Alle Kinder, die schulpflichtig werden, sind bei der
Schule anzumelden; bitte bringen Sie Ihr Kind zur An-
meldung mit.

3. Alle Kinder, die im vergangenen Jahr zurückgestellt
wurden, müssen neu angemeldet werden.

4. Termine:
Dienstag, 18.04. ganztags (Kindergarten Weingarten)
sowie
Dienstag, 23.04. vormittags und Donnerstag, 25.04.
ganztags (Kindergarten Lohgarten)

Chr. Hellwig, Rektorin
Weingartenschule Zell-Weierbach
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Vereine Zell-Weierbach

Feuerwehr

Heute, Freitag 22.03.13 findet um 19.00 Uhr die Jahres-
hauptversammlung der Feuerwehr Offenburg in Elgerswei-
er statt.

Treffpunkt hierzu ist um 18.15 Uhr am Gerätehaus in Zell-
Weierbach. Spielmannszug mit Spiel. Anzugsordnung: Aus-
gehuniform

Um vollzähliges Erscheinen wird gebeten.

Abt. Kommandant
Heinrich Herp

Fußballverein
Zell-Weierbach

Erster Sieg 2013
Den Zeller Fußballern gelang am vergangenen Sonntag der
erste Saisonsieg im Jahr 2013. Er war gegen den SV Ober-
weier verdient. Zweifacher Torschütze war Tobias Königer.
Er war nach der Begegnung zuversichtlich, zumal die drei
Punkte als Mannschaft geholt wurden. Königer wörtlich:
"Diese geben Mut und Zuversicht für die anstehenden Auf-
gaben". Umso enttäuschter war das Zeller Eigengewächs,
als er aufgrund einer im Dienstagtraining zugezogenen Ver-
letzung die Diagnose erhielt, dass er mehrere Spiele pau-
sieren muss.

Bei Zell gab Gino Vogt nach siebenmonatiger Pause sein
Debüt. Erfreulich dass Zell mit der starken Defensive um
Chris Baumgartner, Michael Haas und Lukas Hoffmann kein
Gegentor zuließ.

Zwei schwere Spiele.
Auf Herz und Nieren wird der FVZ in den nächsten zwei
Spielen geprüft. So geht es am Sonntag um 15 Uhr zur DJK
Tiergarten und am Ostersamstag erwartet man um 16 Uhr
den FV Rammersweier. In beiden Spielen wird ein Ach-
tungserfolg angestrebt. Im Auswärtsspiel in Tiergarten er-
hofft Zells Trainer Thorsten Stortz, dass er wieder auf Daniel
Herp und Fabian Popp zurückgreifen kann, während hinter
dem Einsatz von Marius Leutner und Niklas Link ein Frage-
zeichen steht. Neben den Langzeitverletzten Michael Oß-
wald, Lukas Lipps und Sven Junker fällt jetzt auch noch
Tobias Königer aus.
Die Zeller Zweite greift am Sonntag um 13 Uhr in Tiergarten
erstmals ins Punktgeschehen ein.

Veranstaltungen des FV Zell-Weierbach
18.4. 19.30 Uhr: Generalversammlung im Clubhaus des

FVZ
17.5. 19.00 Uhr: Ehrenamtstag im Clubhaus
25.5. 14.00 Uhr: Skatturnier im Clubhaus
20.6. 17.00 Uhr: Feierabendhock bei der Volksbank Zell-

Weierbach
5.-7. Juli: Jugendturnier im Abtsbergstadion
19.-22. Juli: Sportfest im Abtsbergstadion

Spielplan der Jugendmannschaften des
FV Zell-Weierbach und FV Rammersweier
E-Junioren Kleinfeld 15 22.03.2013
17:00 Sportplatz Og-Am Sägeteich

DJK Offenburg 2 – FV Zell-Weierbach 2
E-Junioren Kleinfeldklasse 22.03.2013
17:30 Sportplatz Fischerbach

FC Fischerbach 2 – FV Rammersweier 3
E-Junioren Kleinfeld 14 22.03.2013
18:00 Sportplatz Og-Am Sägeteich

DJK Offenburg – FV Zell-Weierbach
C-Junioren Kreisklasse 1 23.03.2013
11:30 Sportplatz Zell-Weierbach

SG Rammersweier 2 – SG Eckartsweier 2
D-Junioren Kreisklasse 2 23.03.2013
13:00 Sportplatz Rammersweier

SG Zell-Weierbach 2 – TuS Oppenau 2
C-Junioren Kreisliga 1 23.03.2013
13:00 Sportplatz Zell-Weierbach

SG Rammersweier – SG Eckartsweier
B-Junioren Kreisliga 1 23.03.2013
15:00 Sportplatz Zell-Weierbach

SG Zell-Weierbach – SG Bühl
E-Junioren Kleinfeldklasse 23.03.2013
17:30 Sportplatz SC Offenburg

SC Offenburg 2 – FV Rammersweier 2
E-Junioren Kleinfeldklasse 23.03.2013
18:30 Sportplatz SC Offenburg

SC Offenburg – FV Rammersweier
A-Junioren Kreisliga 1 24.03.2013
13:15 Sportplatz Zell-Weierbach

SG Rammersweier – SC Sand

Kolpingsfamilie Weingarten
Zell-Weierbach

Samstag, 23. März; - Altpapiersammlung
Die Straßen werden ab 8.00 Uhr in Zell-Weierbach abgefah-
ren. Das Altpapier kann auch bis 11.00 Uhr am Parkplatz
der Weingartenkirche abgelegt werden.
Die Kolpingfamilie freut sich über gut gebündeltes Altpa-
pier.

Montag, 25. März; - Regionalkreuzweg
Die Kolpingsfamilie Schutterwald lädt zum Kreuzweg des
Regionalverbandes Ortenau am Montag, den 25. März um
19:30 Uhr in der Pfarrkirche St. Jakobus, ein.
Wir treffen uns um 18.45 am Parkplatz der Volksbank Zell-
Weierbach. Es werden Fahrgemeinschaften gebildet.

Hundesportverein
Zell-Weierbach e.V.

Wir machen Osterferien.
Über das Osterwochenende vom 28. März bis einschließ-
lich 5. April machen wir Osterferien. Das Vereinsheim ist ge-
schlossen, es findet kein Training statt.
Der Vorstand
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Schwarzwaldverein

Heimat Wanderung - Rund ums Hohe Horn
Am 24.03.2013 führt der Schwarzwaldverein Zell-Weier-
bach eine Heimatwanderung durch.
Länge der Wanderung ca. 11 km, Dauer etwa 3 Stunden
bei ca. 250 Höhenmetern.
Treffpunkt um 12:30 Uhr am Riedle-Waldparkplatz in Zell-
Weierbach beim Vereinsheim Walensteinhütte.
Hier beginnen wir unsere Wanderung über das Vogt-Hans-
Brückle zum Hexenstein. Weiter geht es über den Bühlhof
zum Hohen Horn. Dort werden wir eine kleine Pause einle-
gen. Den Rückweg nehmen wir über den Bühlenstein Rich-
tung Vereinsheim, wo zum Abschluss eine Einkehr geplant
ist.
Anmeldung bei Wanderführer Bernd Zimper,
Telefon: 0781 36784, Anmeldefrist: 22.03.13

Vereinsheim geöffnet
Das Vereinsheim des Schwarzwaldvereins Zell-Weierbach
(Walensteinhütte) am Riedle-Waldparkplatz in Zell-Weier-
bach ist am Sonntag, den 24.03.2013 ab 14 Uhr für unsere
Mitglieder, jeden Wanderer und Gäste geöffnet.
Unser Hüttenteam bietet Kaffee und Kuchen, Vesper, Weine
aus den Rebland-Gemeinden und zünftige Badische Biere.
Mehr: www.swv-zell-weierbach.de

Wandergruppe
Zell-Weierbach

Am Sonntag den 24. März findet ein Wandertag in Eichstet-
ten statt.
Und wir laden alle recht herzlich am Karfreitag um 16.00 Uhr
ins Golfstüble in Rammersweier ein ! Vorher eine kleine Wan-
derung in und um Zell - Weierbach und Rammersweier !
EURE Wandergruppe !

Musikverein
Zell-Weierbach

Das Frühjahrskonzert, ein unterhaltsamer Abend für
die Konzertbesucher
Ja, das Frühjahrskonzert der Musikkapelle unseres Musik-
vereins Zell-Weierbach bot den Gästen in vielerlei Art ab-
wechslungsreiches. Wir haben bereits in der Presse ver-
sucht, die innere Hemmung aufzulösen, vor lauter engli-
schen Musiktiteln lieber doch nicht das Frühjahrskonzert
des Musikvereins Zell-Weierbach zu besuchen. Musikerin-
nen und Musiker aus den eigenen Reihen erzählten gekonnt
über den Sinn und die Entstehung der einzelnen Stücke.
Auch über den Aufbau und was beim Zuhören (innerlich) zu
sehen wäre, klärten sie das interessierte Publikum auf. Kon-
zertbesucher äußerten sich sehr erfreut über diese Vorstel-
lungsart der Musikstücke und den anschließenden wesent-
lich höheren Musikgenuss. Wir danken unserem Kollegen
Joachim Wiegele, gerne auch ‚James‘ genannt, für das Re-
cherchieren der Informationen und für die textreife Zusam-

menstellung der Ansagen. Bereits der Secco der Zeller
Abtsberg Winzer eG, kredenzt durch ein freundlich lächeln-
des Team unseres Vereins und der Empfang durch Vor-
standsmitglieder war eine erste herzliche Begegnung zwi-
schen Gästen und der Musik, die sich in der Pause nach
dem ersten Konzertteil unter den Besuchern durch musika-
lisch geprägte Gespräche fortsetzte. Es war ein Genuss für
Dirigent Johannes Kurz und für die Musikerinnen und Musi-
ker, mit welcher Ruhe und freudigen Gespanntheit die vie-
len Konzertbesucher den Ansagen und der Spielfreude der
Kapelle lauschten, die Virtuosität der dargebrachten Melo-
dien bewunderten und bei dem einen oder anderen Lied im
Rhythmus der Musik „mittanzten“. Selbst Elisabeth Groß
(s’Bodmers Lisbeth) in ihrem Rollstuhl, bemerkte eine Kon-
zertbesucherin, bewegte sich mit ihren 95 Lenzen im Rhyth-
mus der modernen Melodien im zweiten Teil des Konzert-
abends. Dass die Konzertzusammenstellung unseres Diri-
genten die Herzen der Blasmusikfreunde begeisterte, zeigte
zum Abschluss des Konzerts das anhaltende, begeisterte,
nach Zugabe rufende Klatschen der Konzertbesucher.
Spontan zauberte der Maestro eine dritte Zugabe aus dem
Hut, die schmissigsten Melodien aus der bereits gespielten
Ouvertüre „Die Banditenstreiche“. Begeisterte Gespräche
der Besucher leiteten in den anschließenden gemütlichen
Teil der Akteure und Gäste ein. Viele Freunde unserer Musik
nutzten die Gelegenheit, mit uns Musikerinnen und Musi-
kern bei einem Glas Wein oder Bier den erlebten Abend zu
resümieren.
So ein gelungener Konzertabend braucht begeisterte Helfer
hinter den Theken, am Eingang, beim Secco-Empfang aber
auch hinter den Kulissen, beim liebevollen Belegen der Lau-
genstangen, bei der Vorbereitung der Halle und natürlich
auch am Sonntag beim Abbau und reinigen der Abtsberg-
halle – unzählige Hände braucht es – allen fleißigen Helfe-
rinnen und Helfern ein herzliches Dankeschön. Dies gilt
auch den Bäckerinnen der Hefekuchen, eine gut angekom-
mene Idee von Cornelia und Bernd Dufner, die selbst eine
Oma animierte, für ihre Enkelin Klara und der Musik einen
Hefekuchen zu backen – einfach toll. Bedanken wollen wir
uns auch ganz herzlich bei den Sponsoren, die helfen, so
einen Konzertabend mit den zugehörigen Kosten (z. B. Kauf
der Musikstücke, Probenwochenende, usw.) zu stemmen
oder durch ihre Anzeigen es uns ermöglichten, in der Zei-
tung eine ganze Seite für die Ankündigung unseres Konzer-
tes zu haben.
Wir Musikerinnen und Musiker samt Dirigenten waren von
den vielen Konzertbesucherinnen und –besucher riesig be-
geistert. Sie sind es, die uns ihr Ohr und Ihre Zeit schenkten,
um uns Gelegenheit zu geben, unser Können und Proben
zu Gehör zu bringen – ein herzliches Vergelt’s Gott für den
Besuch und den begeisterten Applaus.

Jungmusikerwerbung
Schnuppersamstag beim Musikverein Zell-Weierbach
für junge Talente
Junge Musiker unserer Kapelle laden alle Kinder ab 8/9
Jahren mit ihren Eltern zum Kennenlernen von Instrumen-
ten, die in der Musikkapelle gespielt werden ein in unser
Probelokal auf diesen Samstag, den 23. März um 10 Uhr.
Das Probelokal finden Sie unterhalb der Abtsberghalle, ge-
genüber der Postagentur Junker.
Vom Schlagzeug mit seinen vielartigen Instrumenten ange-
fangen über Klarinette, Saxophon und Trompete bis zum
Tenorhorn oder der Tuba und noch vielen weiteren Instru-
mente reicht unser Angebot für eine musikalische Ausbil-
dung. Eine Vorbildung, z. B. an der Blockflöte, ist nicht not-
wendig – nur Freude an Musik und am Musizieren in einer
Gemeinschaft. Die Ausbildung erfolgt in Kooperation mit



10
der Musikschule Offenburg mit einem Vereinsbonus von ca.
25 %, den wir natürlich an die Eltern der Musikschüler ger-
ne weitergeben. Die Musikschule Offenburg bildet die Kin-
der und Jugendliche solide aus, wie die Musikerinnen und
Musiker der Musikkapelle frohgemut feststellen können,
wenn sich der Nachwuchs in die Kapelle integriert. Zuvor
gehen die jungen Musiktalente in das „FeZ-Orchestra“ un-
ter der bewährten und beliebten Leitung von Holger Kelsch,
um das gemeinsame Musizieren in einem Jugendorchester
zu üben. Im FeZ-Orchestra ist immer etwas los – letztes
Jahr war dieses Jugendblasorchester sogar in Böblingen zu
einem Orchesterwettbewerb, den die Bundeswehr organi-
siert hatte. Immerhin erreichten die jungen Musikerinnen
und Musiker den 7. Platz in ihrer Kategorie – eine coole
Leistung.
Die Ausbildung an der Musikschule Offenburg beginnt im
Mai – daher empfehlen wir Ihnen eine Anmeldung der Aspi-
ranten bis Ende März bei unserem Jugendwart Andreas Kö-
niger, Tel. (0781)9246079 oder per e-mail:
jugend@mvzw.de. Gerne nehmen auch der Vorstand und
alle Musikerinnen und Musiker des Musikvereins Ihre An-
meldung entgegen; Adressen und Telefonnummern finden
Sie auf unserer Homepage unter www.mvzw.de. Auch eine
Ummeldung vom „normalen“ Musikschülern zu einem der
unsrigen ist möglich.

Also nicht vergessen, unser Schnuppersamstag an die-
sem Samstag – unsere jungen Musiker freuen sich auf un-
erkannte und bereits erkannte Blasmusiktalente. Übrigens,
wir leihen auch Instrumente gegen eine geringe Gebühr
aus.

Ihr Musikverein Zell-Weierbach

Gesangverein Sängerbund
Zell-Weierbach e.V. 1864

Probenplan für Di. 26.03.13
19.30 Uhr Frauenchor

20.00 Uhr Männerchor

Jeder der Freude am Singen hat, ist herzlich eingeladen!

Kultur- und Förderverein e.V.
- Abtsberghalle -

Einladung zur Generalversammlung am 12. April 2013
Zu unserer Generalversammlung am 12. April 2013 um
19.30 Uhr im Clubhaus des FV Zell-Weierbach laden wir Sie
hiermit recht herzlich ein.

Tagesordnung:
1. Begrüßung
2. Totenehrung
3. Bericht des 1. Vorsitzenden
4. Bericht der Schriftführerin
5. Bericht des Kassierers
6. Bericht der Kassenprüfer
7. Entlastung der Vorstandschaft
8. Neuwahlen
9. Wünsche und Anträge

Über Ihren Besuch freuen wir uns.

DHB – Netzwerk Haushalt e.V.
Ortsverband Zell-Weierbach

Helferfest
WirerinnernanunserHelferfestamFreitag,dem22.03.2013,
18.00 Uhr im Saal der Zeller Abtsberg Winzer e.G.in Zell-
Weierbach.

Mitgliederversammlung
Die Mitgliederversammlung des DHB - Neztwerk Haushalt
OV Zell-Weierbach e.v. und Förderverein des DHB - Netz-
werk Haushalt findet am Donnerstag, dem 18.04.2013,
19.00 Uhr im Gasthaus "Sonne" in Zell-Weierbach statt.

Tagesordnung:
1. Begrüßung
2. Totenehrung
3. Tätigkeitsbericht DHB - Netzwerk Haushalt und Förder-

verein Netzwerk Haushalt
4. Kassenbericht DHB - Netzwerk Haushalt und Förder-

verein Netzwerk Haushalt
5. Bericht der Kassenprüfer
6. Antrag auf Entlastung
7. Wünsche und Anträge
8. Programmvorschau
9. Referat von Frau Ulrike Mast "Vanille - die Königin der

Gewürze"

Hierzu laden wir recht herzlich ein und würden uns freuen,
zahlreiche Mitglieder an diesem Abend begrüßen zu kön-
nen.

SPD - Ortsverein
Zell-Weierbach

Einladung zum Zukunftsdialog:
Gute Pflege für alle - Qualität in der Pflege stärken
Seit ihrer Einführung im Jahr 1995 hat sich die Pflegeversi-
cherung als umlagefinanzierte Sozialversicherung grund-
sätzlich bewährt. Sie unterstützt und sichert erfolgreich das
Lebensrisiko Pflegebedürftigkeit solidarisch ab.

Gesellschaftliche Veränderungen erfordern die Weiterent-
wicklung der Pflegeversicherung. Der Hilfebedarf wird kom-
plexer bei gleichzeitiger Veränderung der Sozialstruktur. Die
SPD-Bundestagsfraktion hat einen Vorschlag für ein Ge-
samtkonzept „Pflege“ erarbeitet. Wir werden für Pflegebe-
dürftige die Unterstützung und Sicherung der Teilhabe aus-
weiten sowie die Vereinbarkeit von Pflege und Beruf ermög-
lichen. Wir wollen die gute Arbeit für Pflegefachkräfte ge-
währleisten und die Pflegeinfrastruktur ausbauen.

Die aktivierende Pflege und Rehabilitation wollen wir bes-
ser fördern.
Die Potentiale der Familien, der Nachbarschaft sowie des
ehrenamtlichen Engagements beabsichtigen wir zu stärken
und mit professionellen Pflege- und Betreuungsstrukturen
zu verknüpfen.
Der Sicherung eines selbstbestimmten Lebens nach dem
Grundsatz "ambulant vor stationär" wollen wir stärker als
bisher Rechnung tragen.
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Diese und weitere Punkte des Orientierungspapiers der
SPD-Bundestagsfraktion, aber auch Ihre Anregungen wol-
len wir mit Ihnen diskutieren. Dazu laden wir Sie im Namen
der SPD-Bundestagsfraktion herzlich ein.

Referentin: Ulla Schmidt, MdB, Bundesministerin für Ge-
sundheit a.D
Termin: Dienstag, 26. März 2013 um 19.00 Uhr
Ort: Altenpflegeheim St. Martin Appenweier, Meerrettich-
dorfstraße 11, 77767 Appenweier

Programm:
19.00 Uhr: Begrüßung und kurze Einführung - Elvira Drobin-
ski-Weiß, MdB, verbraucherpolitische Sprecherin der SPD-
Bundestagsfraktion

19.15 Uhr: Gute Pflege für alle
Ulla Schmidt, MdB, Bundesministerin für Gesundheit a.D.

19.45 Uhr: Wie kann gute Pflege gelingen?
Thomas Ritter, Geschäftsführer Altenpflegeheim St. Martin
Appenweier

20.00 Uhr: Diskussion
Moderation: Elvira Drobinski-Weiß, MdB

21.00 Uhr: Fazit und Schlusswort

SPD-Ortsverein Zell-Weierbach
www.spd-zell-weierbach.de
Rüdiger Wagner, 1. Vorsitzender

Fortbildung

IHK Bildungszentrum
Train the trainer
Dozenten, Trainer und Mitarbeiter/innen in der beruflichen
Weiterbildung sollten fachkundig und berufserfahren sein.
Darüber hinaus wird erwartet, dass sie den Lehrstoff wirk-
sam vermitteln können. Wie Lernende optimal an den Un-
terrichtsstoff herangeführt werden, vermittelt ein „Train-the-
Trainer“-Workshop des IHK-BildungsZentrums an zwei Wo-
chenenden im Sporthotel Kenzingen. Start ist der 26. April
2013.

Im Mittelpunkt des „Train-the-Trainer“- Workshops stehen
erwachsenengerechtes Lehren und Lernen, Methoden- und
Medienkompetenz. Dazu gehört die Fähigkeit, Lernprozes-
se sauber zu planen und Inhalte gekonnt zu präsentieren.
Business-Trainer Jürgen Schreiber vermittelt zudem, wie
Trainer motivieren und Gruppenprozesse steuern können.
Damit die Teilnehmer ihre persönliche Wirkung besser re-
flektieren können, setzt der erfahrene Trainer in der Schu-
lung Videotechnik ein. Angesprochen sind alle, die im Be-
trieb oder als freie Trainer Aufgaben der Aus- und Weiterbil-
dung wahrnehmen wollen.

Näheres, kostenlose Beratung und Informationsmaterial
gibt es beim IHK-BildungsZentrum Südlicher Oberrhein,
Telefon 0761-20260 oder 0781-92030,
E-Mail info@ihk-bz.de oder www.ihk-bz.de

Gewerbe Akademie Offenburg
Zielgerechtes Coaching für Frauen auf Erfolgskurs
Die Gewerbe Akademie Offenburg bietet ein Gruppencoa-
ching für Frauen auf Erfolgskurs an. „Die Frau als erfolgrei-
che Führungskraft“ findet am 5. und 6. April in der Gewerbe
Akademie Offenburg statt. Vor Beginn des Seminars wird
für jede Teilnehmerin eine Persönlichkeitsanalyse erstellt.
Frauen auf der Karriereleiter bestimmen heute zielorientiert
den Unternehmenserfolg mit. Diese Frauen suchen profes-
sionelle Begleitung, um als Führungspersönlichkeit lang-
fristig den heutigen Anforderungen gewachsen zu sein. Das
Coaching geht auf die individuellen Bedürfnisse der Teil-
nehmerinnen ein. Es bietet die nötigen Führungswerkzeuge
und trainiert deren Umsetzung. Hierbei geht es um Kommu-
nikation und Konfliktbewältigung, Teamentwicklung, Team-
führung und Teamziele ebenso wie um eine Erfolgskultur im
Betrieb. Das Seminar richtet sich an Frauen, die Führungs-
verantwortung übernehmen wollen oder schon übernom-
men haben.
Weitere Auskünfte erteilt die Gewerbe Akademie Offenburg
unter Telefon 0781 793-105. Details sind auch im Internet
unter www.wissen-hoch-drei.de zu finden.

Seminar zu Grundlagen In der Buchführung
Die Grundlagen der Buchführung können interessierte Teil-
nehmer bei einem Grundkurs ab dem 11. April an der Ge-
werbe Akademie Offenburg erlernen. In diesem Lehrgang
werden grundlegende Aspekte der ordnungsgemäßen
Buchführung unterrichtet. Dazu gehören zunächst die
Grundlagen des Rechnungswesens. Bei der Einführung in
die Buchführung werden Themen wie Inventur und Bilanz,
Erfolgsrechnung, Mehrwertsteuer und Privatentnahmen er-
örtert. Die Praxis der Geschäftsbuchführung umfasst Kon-
tenplan, Buchungen im Ein- und Verkauf sowie Debitoren-
und Kreditorenbuchungen.

Der Kurs eignet sich für Interessenten ohne oder nur mit
geringen Vorkenntnissen und richtet sich somit an kauf-
männische MitarbeiterInnen, Berufswiedereinsteiger,
Selbstständige oder Existenzgründer. Der Lehrgang ist
auch für Meisterschüler bestens geeignet.

Auch dieser Lehrgang ist zertifiziert und kann unter be-
stimmten Voraussetzungen auf Bildungsgutschein der
Agentur für Arbeit gefördert werden. Weitere Auskünfte er-
teilt die Gewerbe Akademie Offenburg unter
Telefon 0781 793 115.

Bildungszentrum Offenburg
Miteinander die Glut unter der Asche entdecken
Das II. Vatikanische Konzil in einer Auswahl seiner Texte
Vierteiliges Seminar ab Montag 8. April 2013

Vor 50 Jahren erlebte die katholische Kirche einen unge-
ahnten Aufbruch: Das Zweite Vatikanische Konzil öffnete
die Fenster der Kirche und ließ frische Luft hinein. Zum ers-
ten Mal erlebte sich die Kirche als Weltkirche. Bischöfe und
Theologen aus der ganzen Welt suchten eine Standortbe-
stimmung in der modernen Welt und zugleich eine Ausrich-
tung der Kirche zu ihren Wurzeln und in die Zukunft.

Dieses vierteilige Seminar lädt dazu ein, sich mit dem Hin-
tergrund des II. Vatikanischen Konzils und mit seinen Doku-
menten selbst auseinander zu setzen. Aus den Texten stellt
sich auch die Frage nach der Bedeutung des Konzils für die
Kirche heute und für das eigene Leben.
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Referenten: Gerhard Bernauer, Pfarrer i. R., Offenburg

Clemens Bühler, Leiter des Bildungszent-
rums Offenburg

Kursgebühr: 20,00 Euro
Termine: vier mal ab Montag, 8. April, jeweils 19.30

Uhr bis 21.15 Uhr

Veranstalter und Tagungsort:
Bildungszentrum Offenburg; Kath. Zentrum St. Fidelis,
Straßburger Str. 39; 77652 Offenburg
Anmeldung und Information:
Tel.: 0781/925040; Fax 0781/925070
www.bildungszentrum-offenburg.de
info@bildungszentrum-offenburg.de

Wie umarme ich einen Kaktus? Elternsein in der Pubertät
Ein Abendkurs für Eltern
Das Katholische Bildungszentrum Offenburg bietet einen vier-
teiligen Kurs für Eltern an, die Kinder in der Pubertät haben.
Ort: Bildungszentrum Offenburg, Kath. Zentrum St. Fidelis,
Straßburger Str. 39
Termine: ab Montag, 8.4.2013, 19.30 – 21.30 Uhr, einmal
wöchentlich
Referentin: Sabine Benz
Anmeldung und weitere Infos beim Katholischen Bildungs-
zentrum Offenburg unter Tel.: 0781/925040, per E-Mail:
info@bildungszentrum-offenburg.de oder
www.bildungszentrum-offenburg.de.

Geistig fit bis ins hohe Alter!
Mentales Aktivierungstraining für Seniorinnen und Se-
nioren
Das Katholische Bildungszentrum Offenburg bietet nach
Ostern ein fünfteiliges Gehirntrainingsseminar zur mentalen
Aktivierung für Seniorinnen und Senioren an.
Dieses Seminar ist für alle, die Lust und Freude für geistige
Aktivitäten haben oder die bei der eigenen Leistungsfähig-
keit keinen Stillstand wünschen.
Sämtliche Kurstermine finden in Offenburg im
Bildungszentrum Offenburg, Kath. Zentrum St. Fidelis,
Straßburger Str. 39 statt.
Die Termine sind ab Mittwoch, 10.4.2013 von 9.30 – 11.00
Uhr.
Kursgebühr: 70 Euro
Referentin: Dorothea Kluckert, Nordrach
Anmeldung und weitere Infos beim Katholischen Bildungs-
zentrum Offenburg unter Tel. 0781/925040 oder per E-Mail:
info@bildungszentrum-offenburg.de.

Vom Müssen zum Wollen - Wege aus der Depression
Viele Menschen kennen depressive Phasen oder Depressi-
onen. Unter fachlicher Begleitung werden sie in diesem Se-
minar in ihrer persönlichen Entwicklung unterstützt. Tho-
mas Brühl, Heilpraktiker für Psychotherapie, wird die beiden
Abende mit Vortrag und Gespräch sowie Achtsamkeits-
und Selbstwahrnehmungsübungen gestalten. Das Seminar
kann auch als begleitende Hilfe bei einer medikamentösen
Therapie genutzt werden.

Referent: Thomas Brühl, Offenburg
Termine: Dienstag, 16.4.2013 und 23.4.2013,

20.00 – 22.00 Uhr
Anmeldung und weitere Infos beim Katholischen Bildungs-
zentrum Offenburg unter Tel.: 0781 925040 oder per E-Mail:
info@bildungszentrum-offenburg.de.

Vereine Rebland

Musikverein Fessenbach e.V.
Frühjahrskonzert des Blasorchesters des Musikvereins
Fessenbach
Diesen Termin sollten Sie sich jetzt schon vormerken. Das
Blasorchester des Fessenbacher Musikvereins veranstaltet
sein traditionelles Frühjahrskonzert in der Reblandhalle, in
diesem Jahr

am Samstag, den 13. April
um 20.00 Uhr in der Reblandhalle

Das Blasorchester des Fessenbacher Musikverein entführt
sie an diesem Abend in die wunderbare Welt der Märchen,
Mythen und Sagen. Märchen und Sagen verzaubern seit
jeher Kinder und Erwachsene. Auf dem Programm stehen
so bekannte Komponisten wie Peter Tschaikowsky, Giaco-
mo Puccini, John Williams und Philip Sparke.
Ein Highlight wird sicherlich die „Mythen Suite“ von dem
bekannten Offenburger Komponisten und Geiger Felix Trei-
ber. Dieses Werk entführt Sie in die Welt der Sagen des hei-
mischen Renchtals.
„Rapunzel“ basiert auf dem weltberühmten gleichnamigen
Märchen der Gebrüder Grimmt. In 4 Teilen wird eine musi-
kalische Geschichte voller Phantasie, Drama und Abenteu-
er erzählt. Das Blasorchester sowie der Sprecher Wolfgang
Radeck werden diese melancholische Geschichte gemein-
sam vorstellen.

Das Konzert bietet für jeden Musikeschmack etwas. Lassen
Sie sich überraschen und sichern Sie sich frühzeitig Ihre
Karte im Vorverkauf. Eine Karte für das Frühjahrskonzert
des Musikvereins Fessenbach ist auch ein ideales Osterge-
schenk.

Karten im Vorverkauf für 7,00 € (Abendkasse 9,00 €) gibt es
ab sofort bei der Fessenbacher Winzergenossenschaft,
dem Gasthaus Linde in Fessenbach, der Volksbank Zell-
Weierbach, der Postagentur Junker in Zell-Weierbach und
bei allen Musikerinnen und Musikern.

Weitere Infos immer unter www.musikverein-fessenbach.de
Ihr Musikverein Fessenbach

Musikverein Rammersweier:
Benefizkonzert des Luftwaffenmusikkorps 2 Karlsruhe
Im Rahmen unseres 100-jährigen Jubiläums ist es uns ge-
lungen, das Luftwaffenmusikkorps 2 aus Karlsruhe für ein
Benefizkonzert zu gewinnen.
Es findet am Donnerstag, dem 11. April um 19:30 Uhr in der
Festhalle Rammersweier statt.
Zu diesem hochklassigen Konzert eines professionellen
Blasorchesters laden wir recht herzlich ein.
Karten für dieses Benefizkonzert sind im Vorverkauf bei der
Rammersweirer Filiale der Bäkkerei Müller sowie bei Deko-
und Schreibwaren Junker in Zell-Weierbach zum Preis von
12,-- € / Karte erhältlich. An der Abendkasse beträgt der
Eintritt 14,-- € / Karte.
Entsprechend der Vorgaben des Musikkorps für ein Bene-
fizkonzert verbleibt die Hälfte des Erlöses für die Jugend-
ausbildung beim Verein, die andere Hälfte leiten wir dem
Verein "Herzklopfen e.V.", einer Elterninitiative für herzkran-
ke Kinder in Südbaden zu. Dieser Verein unterstützt herz-
kranke Kinder sowie deren Eltern und Angehörige.
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Erleben Sie ein hochklassiges musikalisches Ereignis, wie
es selten in der näheren Umgebung stattfindet und unter-
stützen Sie gleichzeitig mit Ihrem Eintritt unsere Jugendar-
beit sowie das Engagement für schwer erkrankte Kinder.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch und bedanken uns schon
jetzt beim Musikkorps für die Bereitschaft, ohne Gage bei
uns zu musizieren.

Für Ihre Arbeit bedanke ich mich bereits im Voraus recht
herzlich. Bei Rückfragen können Sie mich unter der TelNr.
0170 / 48 80 759 erreichen.

Mit freundlichen Grüßen
Musikverein Rammersweier
Thomas Hurst

TuS Rammersweier –
Abteilung Gesundheitsport

Anmeldung für Kurse:
Wirbelsäulengymnastik, Beckenbodengymnastik, Kundali-
ni-Yoga, Qi Gong und Pilates

Wirbelsäulengymnastik:
Die Kurse montags finden in der Zeit vom 08.04.-22.07.2013
von 18.00-19.00 Uhr unter der Leitung von Philippe Zinga-
relli und 19.00-20.00 Uhr unter der Leitung von Sandra Stoll
(Physiotherapeutin) statt. Die Kurse umfassen 14 Stunden.
Die Kurse donnerstags finden in der Zeit vom 11.04.-
18.07.2013, von 8.00-9.00 Uhr bei Carola Röck (Übungslei-
terin mit P-Lizenz und Rückenschullehrerin), von 17.00-
18.00 Uhr und von 18.00 -19.00 Uhr unter der Leitung von
Wolfgang Merz (Physiotherapeut) statt. Sie umfassen 12
Stunden.
Beckenbodengymnastik:
Der Kurs findet dienstags in der Zeit vom 09.04.-16.07.2013
von 19.00-20.00 Uhr unter der Leitung von Tanja Gelszat
(Physiotherapeutin) statt. Der Kurs umfasst 13 Stunden.
Kundalini-Yoga:
Die Kurse beginnen am Dienstag, 09.04. und enden am
16.07.2013, und zwar von 9.00-10.15 Uhr und von 17.30-
18.45 Uhr. Die Kurse unter der Leitung von Elke Lienhard
(Lehrerin für Kundalini-Yoga) umfassen 13 Stunden.
Qi Gong:
Der Kurs findet mittwochs vom 10.04.-17.07.2013 von
17.15-18.15 Uhr unter der Leitung von Ingrid Oestreicher
(zert. Qi Gong Übungsleiterin) statt. Der Kurs umfasst 11
Stunden.
Pilates:
Der Kurs beginnt erst nach Pfingsten und findet mittwochs
vom 05.06.-24.07. von 18.15-19.15 Uhr unter der Leitung
von Karin Hodapp (DTB-Kursleiterin Pilates) statt. Der Kurs
umfasst 8 Stunden.
Alle Kurse finden im Gymnastikraum des TuS Rammerswei-
er, Am Pflenzinger 1b, statt.
Anmeldungen nehmen wir entgegen in unserer Geschäfts-
stelle im Vereinsheim: montags und donnerstags von 16.15-
18.15Uhr Tel. 0781 9197710 Fax 0781 9491323
E-Mail: info@tus-rammersweier.de

Musikverein Ortenberg e.V.
Einladung zum Frühjahrskonzert Ortenberg mit Günther
Laubis am 23. März
Bühne frei heißt es am Samstag, den 23. März um 20 Uhr
beim Frühjahrskonzert des Ortenberger Blasorchesters in
der Schlossberghalle. Durch den Abend führt der bekannte
Radiomoderator Günther Laubis. Dirigent Markus Frieß und

sein rund siebzigköpfiges Orchester möchten an diesem
Konzertabend mit dem Motto „Skandinavien & Südameri-
ka“ in eine Welt musikalischer Gegensätze entführen.
Natürlich dürfen bei diesem Thema die Ohrwürmer der
Gruppe ABBA ebenso wenig fehlen, wie die der Gitarrenle-
gende Carlos Santana. Bei „SANTANA !“ sind dessen größ-
te Hits unter anderem auch mit der E-Gitarre solistisch zu
hören, unterstützt von einer dreißigköpfigen Samba-Trom-
melgruppe aus eigenen Jungmusikern.
Freuen Sie sich zudem auf anspruchsvolle konzertante Mu-
sik mit dem musikalischen Hörspiel „The Sunken Village-
die versunkene Stadt“ von Philip Sparke über die sagenhaf-
te Stadt Vineta und den „Danzon no. 2“ von Arturo Márquez.
Als Solist feiert der erst fünfzehnjährige Luis Vollmer an der
Tuba mit „Tuba Concerto espanol“ seine Premiere.
Für Jugendliche unter 16 Jahren ist der Eintritt frei. Karten
sind im Vorverkauf bei den Geschäftsstellen der Ortenber-
ger Banken sowie an der Abendkasse erhältlich.

Sonstige Veranstaltungen

Museum im Ritterhaus

Ein Koffer für die letzte Reise
Führung für Senioren
Am Dienstag, den 26. März 2013 um 15 Uhr, lädt das Muse-
um im Ritterhaus in Zusammenarbeit mit dem Seniorenbüro
interessierte Senioren zu einer Führung in der aktuellen
Sonderausstellung ein.

"Ein Koffer für die letzte Reise" ist ein Kunstprojekt des un-
konventionellen Bestattungs-unternehmers Fritz Roth aus
Bergisch Gladbach. Über 100 identische Koffer hatte Roth
2005 an Menschen aus ganz Deutschland verteilt und sie
aufgefordert, einen "Koffer für die letzte Reise" zu packen.
Entstanden ist eine poetische Ausstellung, die zum Nach-
denken anregt über die wichtigen Dinge jenseits des All-
tags.
Speziell für Senioren wurde ein besonderes Paket ge-
schnürt. Sie erhalten eine kurzweilige Führung durch die
Ausstellung, dabei ist für Sitzgelegenheiten gesorgt. Im An-
schluss kann man den Nachmittag im Museumscafé aus-
klingen lassen, wo eine Tasse Kaffee & ein Stück Kuchen
angeboten werden.
Führung mit Constanze Albecker-Gänser
Gebühr 7 € inkl. Führung, Kaffee & Kuchen
Info Tel. 0781 - 82 2577

Abenteuer Eisenbahn
Kurs für Kinder
Am Donnerstag, den 28. März 2013 um 15 Uhr lädt das
Museum im Ritterhaus Kinder von 8-11 Jahren in die stadt-
geschichtliche Ausstellung ein.
Dort befindet sich mitten im Raum eine riesige Modelleisen-
bahn, die im Mittelpunkt des Kurses steht. Mit der Erfindung
der Eisenbahn vor ca. 200 Jahren, veränderte sich das Le-
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ben der Menschen in Offenburg: die Landschaft durch den
Bau der Bahnstrecken, die Arbeit durch neue Berufe. Aber
auch wie die Menschen reisten und sogar ihre Ernährung
wandelte sich. "Bitte einsteigen! Türen schließen! Vorsicht
bei der Abfahrt!"

Mit Constanze Albecker-Gänser
Gebühr 4 €

Anmeldung bis am Vortag 12 Uhr unter Tel. 0781-82 2577

Atelierhaus von Karl Vollmer
Führung
Am Sonntag, den 31. März um 11 Uhr findet eine öffentliche
Führung im Atelierhaus von Karl Vollmer statt.
Karl Vollmer (1903 - 1975) war einer der bedeutendsten Of-
fenburger Glasmaler und Mosaikkünstler. Sein Atelierhaus
im Hinterhof des Anwesens Zähringerstraße 15 blieb nach
seinem Tod im Jahre 1975 beinahe unverändert erhalten. In
der Führung wird das Leben und Werk von Karl Vollmer vor-
gestellt und das jahrhundertealte Handwerk der Glasmale-
rei erläutert.
Mit Constanze Albecker-Gänser
Gebühr 4 €

Treffpunkt am Atelierhaus in der Zähringerstr. 15
Info Tel. 0781-82 2577

Mitteilungen
Landratsamt Ortenaukreis

Mitmachen bei der Aktion
“Offene Gartentür 2013“

Zum Mitmachen bei der Aktion “Offene Gartentür“ ruft die
Beratungsstelle für Gartenbau im Landratsamt Ortenau-
kreis alle Gartenfreunde auf. Bei der Aktion öffnen Garten-
besitzer ihre privaten Gärten für ein paar Stunden oder ei-
nen Tag der Öffentlichkeit. Teilnehmen können alle, die ei-
nen Garten gestalten und pflegen. Die Gärten können sehr
verschieden sein: Bauerngärten, architektonisch-moderne
Gärten,Rosen-undStaudengärten,Dachgärten,Schwimm-
teiche oder Wassergärten, Obstgärten, Lehrpfade, Pflan-
zensammlungen oder auch besonders gestaltete Grünflä-
chen von Gewerbebetrieben. Die 1996 ins Leben gerufene
Aktion des Landratsamts findet in diesem Jahr zum 18. Mal
statt. „Ich hoffe, dass wieder viele Gartenliebhaber mitma-
chen. Wer Entscheidungshilfe benötigt, kann sich gerne an
mich wenden“, so Heidrun Holzförster, Organisatorin der
Aktion beim Landratsamt Ortenaukreis. Interessierte bittet
sie sich bis zum 2. April anzumelden telefonisch unter 0781
805 7114, per Fax unter 0781 805 7280 oder per E-Mail an
Heidrun.Holzfoerster@ortenaukreis.de.

Jahresthema "Schwarzwald sagenhaft"
im Schwarzwälder Freilichtmuseum

Vogtsbauernhof
Unter dem Motto „Schwarzwald sagenhaft“ startet das
Schwarzwälder Freilichtmuseum Vogtsbauernhof am Sonn-
tag, den 24. März, in seine diesjährige Saison. Mit einer
Sonderausstellung sowie verschiedenen Thementagen,
Vorträgen, Sonderführungen und Abendveranstaltungen
richtet das Freilichtmuseum sein Augenmerk in diesem Jahr
auf die reichen Erzähltraditionen des Schwarzwalds. Die
Sonderausstellung „Schwarzwald sagenhaft“ im Dachbo-

den des Hippenseppenhofs begibt sich auf die Spuren von
Sagen und Mythen des Schwarzwalds und bietet einen
sinnlichen Zugang in eine Gedankenwelt, in der das Un-
heimliche noch ein unerklärbarer Teil des täglichen Lebens
war.

DRK-Kreisverband Offenburg e.V.
Besuch bei der Astrid Lindgren-Schule Hesselhurst
Beißt der?
„Beißt der?“ das war die erste Frage die einige Kinder der
Astrid Lindgren-Schule Hesselhurst(Schule für geistig Be-
hinderte) stellten als die 6 Hunde der DRK-Rettungshun-
destaffel Offenburg am Ende der großen Pause eintrafen.
Nach einigen zögernden Versuchen mit den Hunden Kon-
takt aufzunehmen wurde sich erst mal gegenseitig „be-
schnuppert“.
Die Rettungshundeführer berichteten über die Arbeit der
Rettungshundestaffel und beantworteten die Fragen der in-
teressierten Kinder, Lehrer und Eltern. Dabei wurden die
Hunde ausgiebig gestreichelt - was nicht nur den Kindern
großen Spaß bereitete.
Anschließend zeigten die Hunde etwas aus der Praxis.
Mehrere Kinder versteckten sich auf dem Gelände und wur-
den von den Hunden gesucht und gefunden. Natürlich wur-
den die Hunde für ihre gute Leistung mit Spiel und Leckerli
belohnt.
Zum Schluss durften die Kinder noch die Hunde auf dem
Gelände ausführen. Einzelne Kinder haben dabei gezeigt,
dass sie sehr gut mit den Hunden kommunizieren können.
Hoffentlich hat der Eine oder Andere im späteren Leben die
Möglichkeit sein Leben mit einem Hund zu teilen.
Nach einem Gruppenfoto mussten sich die Kinder und die
Hunde wieder verabschieden, was einigen Kindern sehr
schwergefallen ist.

Handball-Kids gesucht
Die Handballer des ETSV Offenburg suchen Nachwuchs für
die Jugend- und Kindermannschaften sowie die Mini-Spiel-
gruppe. Angesprochen sind alle ballbegeisterten Kinder ab
Jahrgang 2002 und jünger. Reinschnuppern ist selbstver-
ständlich kostenlos. Weitere Infos gibt es bei Jugendleiter
Tobias Demeusy, 0176 - 23 54 90 52, guddi_@gmx.net.
Die Trainingszeiten sind:
Jahrgänge 2002, 2003, 2004 - Dienstag 17:30 - 18:30 Uhr,
Donnerstag 17:30 - 19:00 Uhr
Jahrgänge 2005 und jünger - Montag 17:30 - 18:30 Uhr
Alle Trainingseinheiten finden in der Sporthalle des Schiller-
gymnasiums, Zeller Str. 33, 77654 Offenburg statt!

Angel- und Naturschutzverein
Windschläg e.V.

Der Angel- und Naturschutzverein Windschläg e.V. lädt zum
traditionellen Fischessen am Karfreitag an den Windschlä-
ger Angelsee herzlich ein.
Ab 11.00 Uhr servieren wir Ihnen unsere leckeren Fischspe-
zialitäten geräucherte und gebackene Forellen, gebackene
Scholle, Fischburger, und natürlich den legendären, haus-
gemachten Kartoffelsalat.
Alle Speisen auch zum mitnehmen.
Auf Ihren Besuch freuen sich die Anglerinnen und Angler
des ANV Windschläg
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SG Bühl/Weier mit "BadenMedia Ü30 Fete"
am 23. März in Bühl

Nach dem Erfolg bei der Premiere im vergangenen Jahr bie-
tet die SG Bühl/Weier zum zweiten Mal die "BadenMedia
Ü30 Fete" in der Georg-Dietrich-Halle in Bühl an. Der Veran-
stalter lädt alle Tanzbegeisterten ein, mit "Tom & Andy" so-
wie mit DJ Frank Dickerhof am Samstag, 23. März, einige
unbeschwerte Stunden bei guter Laune zu verbringen. Las-
sen Sie sich diesen Tanzabend in den Frühling nicht entge-
hen und feiern Sie mit.

Mit Swing in den Frühling
Kiwanis Club Offenburg veranstaltet Benefizkonzert mit
„unikat und Freunde“.
Der Kiwanis Club Offenburg lädt am Samstag, 23.März
2013, um 20 Uhr zu einem Benefizkonzert der besonderen
Art in die Reithalle Offenburg ein. Das Offenburger Ensem-
ble „unikat“ um Gaby und Armin Heuberger präsentiert ein
musikalisches Frühlingsprogramm mit stimmungsvollen
Balladen und jazzigem Swing. Dabei werden sie begleitet
von Papa Klaus(Bass), Rainer Heuberger (Gitarre und Saxo-
phon), Moritz Grübel (Saxophon) , Marlon Grieshaber (Per-
cussion) und Peter Oehler (Gesang und Gitarre). Mit dem
Namen „unikat“ verbindet sich eigenwilliger Klang, das vir-
tuose Klavierspiel des Jazz-Pianisten Armin Heuberger und
die markante Stimme von Gaby Heuberger. Das vielfältige
Musikprogramm hält – nach Auskunft des Präsidenten
Bernhard Conrad – auch noch weitere Überraschungen und
Überraschungsgäste bereit.
Das unter der Schirmherrschaft von Oberbürgermeisterin
Edith Schreiner stehende Benefizkonzert veranstaltet der
Kiwanis Club zugunsten zweier Kinderprojekte in Offen-
burg. Mit dem Erlös der Spenden sollen das Langzeitprojekt
„Singen-Bewegen-Sprechen“, das der Club in Zusammen-
arbeit mit der Musikschule Offenburg/Ortenau fördert, un-
terstützt werden sowie der Kinder- und Jugendhospiz-
dienst, den der Hospizverein Offenburg aufbaut. Das Motto
des Kiwanis Clubs „Serving the children of the world“ wird
mit diesen Projekten somit an Ort und Stelle realisiert.
Der Eintritt zu diesem Frühlingskonzert mit „unikat und
Freunde“ ist frei. Um Spenden wird gebeten.
Jutta Collmann ( Mitarbeiterin Öffentlichkeitsarbeit des Ki-
wanis Clubs Offenburg)

Musikverein Windschläg
39. Osterkonzert der Musikkapelle
Am Ostersonntag, 31. März 2013, findet um 20.00 Uhr das
39. Osterkonzert unserer Musikkapelle statt. Die Musikerin-
nen und Musiker bereiten sich schon seit Wochen auf die-
sen Höhepunkt im Vereinsjahr vor. Dirigent Ralf Breßlein hat
für sie ein anspruchsvolles Konzert, unter dem Motto "Bella
Italia - La Dolce Vita", zu einem unterhaltsamen Programm
zusammengestellt. Wir wollen schon heute unsere Ehren-
mitglieder, Mitglieder, Freunde und Einwohner ganz herzlich
hierzu einladen. Durch den Besuch unseres Konzertes un-
terstützen Sie unsere aufwendige Jugendarbeit, wofür wir
uns schon heute recht herzlich bei Ihnen bedanken.

Frauen- und Mädchengesundheitszentrum
Offenburg e.V.

Das neue Frühjahr-Sommer-Programm des Frauen- und
Mädchengesundheitszentrum e.V. Offenburg (fmgz) ist da !
Es liegt an den bekannten Stellen, wie Stadtbücherei, Bür-
gerbüro etc. kostenlos zum Mitnehmen aus oder kann wäh-
rend der Bürozeiten (Dienstag 10-12.30, Donnerstag 16-
18.30) direkt im fmgz abgeholt werden.

Zwei Singangebote im Frauen- und Mädchengesund-
heitszentrum, Offenburg
Frauen singen Lebenslieder
Singen tut gut. Singen ist heilsam. Im Frauen- und Mäd-
chengesundheitszentrum, Offenburg, Hindenburgstraße
28, findet für Frauen ein Singkreis im 14-tägigen Rhythmus
statt. Passend zur jeweiligen Jahreszeit werden Lieder,
überwiegend in deutscher Sprache, aber auch aus aller
Welt, gesungen. Die nächsten Termine: Freitag, 29.3.und
12.4. jeweils 19.30 Uhr. Anmeldung erforderlich bei Gertru-
dis Weiß unter Telefon: 07803 / 98 05 72.

Lieder aus aller Welt
Frauen die gerne singen, auch wenn sie glauben, nicht sin-
gen zu können, sind herzlich am 5.4., 19.30 – 21 Uhr in das
Frauen- und Mädchengesundheitszentrum (fmgz), Offen-
burg, Hindenburgstr. 28 eingeladen. Wir singen wunder-
schöne kraftvolle und meditative Lieder, Kanons und Mant-
ren - traditionelle Gesänge aus verschiedenen Kulturen der
Welt und deutsche Lieder. Sie sind kurz und einprägsam,
werden oft wiederholt und zum Teil mit leichten Begleitstim-
men versehen. Allen gemeinsam ist: Sie lassen die ur-
sprüngliche Kraft und Freude des Singens erleben, sind
ohne Notenkenntnisse leicht zu erlernen und es bedarf kei-
ner Voraussetzungen. In Vertretung für Gertrudis Weiß singt
und leitet die Rhythmus-Pädagogin Monika Einhaus an, be-
gleitet mit Schamanentrommel u. a. Perkussionsinstrumen-
ten. Weitere Informationen und Anmeldung bei Monika Ein-
haus unter Telefon: 07832 / 97 77 99

Tai Chi Chuan – Ruhe durch Bewegung
Im Frauen- und Mädchengesundheitszentrum, Offenburg,
Hindenburgstr. 28, beginnt am 9.4., 19-20 Uhr ein fortlau-
fender Tai Chi Chuan Kurs. Tai Chi Chuan ist Meditation in
Bewegung. Die langsamen, fließenden Bewegungen der
sogenannten Form und bestimmter Vorübungen helfen da-
bei, körperliche Anspannungen zu lösen, sodass die Le-
bensenergie Chi frei fließen kann. Weitere Informationen
und Anmeldung unter Telefon: 0781 / 9 70 51 35

Bellyfit – Muskelkonditionierung für die Körpermitte
Bellyfit, eine Muskelkonditionierung für Frauen mit Übun-
gen aus dem Yoga, Pilates und mit Bellydance-Drills helfen
in die Aufrichtung zu kommen. Bauchmuskeln, Beckenbo-
den, Rücken und Schultergürtel werden gekräftigt und ge-
dehnt. Es werden verschiedene Schwierigkeitsstufen vor-
gestellt, damit die Übungen dem täglichen Befinden ange-
passt werden können.
Ein neuer Kurs beginnt am 11.4., 17-18 Uhr im Frauen- und
Mädchengesundheitszentrum, Offenburg, Hindenburgstr.
28. Weitere Informationen und Anmeldung unter Telefon:
07802 / 7 05 81 97

Pflanzen-Tauschmarkt
mit Kaffee und Kuchen am 14. April 2013

Foyer-Sporthalle in Elgersweier, Sandackerweg
Zum Saisonstart im Frühling können Gartenfreunde wieder
Ihre Pflanzen, Gehölze, Kräuter, Ableger, Blumenzwiebeln,
Knollen, Gartenwerkzeuge oder Fachzeitschriften zum
Tausch anbieten. Es findet KEIN VERKAUF dieser Gartenar-
tikel statt.
Vielleicht möchten Sie Ihren Garten umgestalten und su-
chen dafür Pflanzen oder Ihre Pflanzen sind zu groß gewor-
den und Sie haben keinen Platz mehr dafür? Dann nutzen
Sie die Gelegenheit und kommen Sie am Sonntag, 14. April
2013 zum 2. Pflanzen-Tauschmarkt zur Foyer-Sporthalle
nach Elgersweier.
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Hobbygärtner, Gartenliebhaber und andere Interessierte
haben außerdem die Gelegenheit, ein wenig zu fachsimpeln
oder sich Rat und Gartentipps einzuholen.
Bei hoffentlich schönem Wetter gibt es ab 14 Uhr wieder
selbst gebackenen Kuchen, Kaffee und Kaltgetränke.
Die von 13:00 bis 14:00 Uhr gebrachten Pflanzen werden
ab 14:30 Uhr getauscht. Bitte beschriften Sie Ihre Pflanzen,
die Sie mitbringen mit dem Pflanzennamen, Farbe, Blüte-
zeit, etc.
Auch wer nichts oder wenig mitgebracht hat, kann etwas
mitnehmen. In diesem Fall ist eine Spende in die Spenden-
kasse der Feuerwehr Elgersweier gerne gesehen.
JEDER ist herzlich eingeladen!
Die Freiwillige Feuerwehr in Elgersweier freut sich auch die-
ses Mal auf viele interessierte Besucher und hofft auf ein
großes und vielseitiges Angebot.
Über Kuchenspenden würden wir uns sehr freuen!
Weitere Infos erhalten Sie bei Marion Sieber,
Tel. 0781/20550082 oder per Email an:
msieber@feuerwehr-elgersweier.de.

Naturheilverein Oberkirch
Der Naturheilverein Oberkirch veranstaltet am Dienstag, 26.
März 2013, um 19.30 Uhr, in der Aula der August-Ganther-
Schule, Schwarzwaldstr. 13, in Oberkirch, den Vortrag
„Vorsorge und Hilfe bei Krebserkrankungen“. Referent
ist der Heilpraktiker Peter Haipt aus Horb.
Warum gibt es Krebs? Erst aus dem Verstehen eines Ge-
schehens heraus kann man Vorsorge und Hilfe ableiten.
Zunächst geht es um die Entwicklungsgeschichte der Zelle.
Was zeichnet Einzeller und Mehrzeller aus?
Was ist nun Krebs? Warum gibt es ihn? Daraus leiten wir
Schlüsse zur Ernährung, Körperpflege und Gedankenpfle-
ge ab. Sich mit dem täglichen Thema ,,Krebs’’ zu befassen
aus einem besseren Verständnis der Regelmechanismen
des Körpers heraus ist ein großer Schritt, vor allem die
Angst vor diesem Thema zu nehmen.
Herr Haipt wird am Ende des Vortrags für Fragen zu diesem
Thema gerne zur Verfügung stehen.
Kostenbeitrag: Mitglied 3 €, Gast 5 €.

AUSFLUG ZUM WELEDA-ERLEBNISZENTRUM in
Schwäbisch Gmünd – Wetzgau, mitten in einem Biotop mit
260 verschiedenen Pflanzenarten und einer einzigartigen
Artenvielfalt. www.weleda-naturals.de.
Samstag, 27. April 2013. Preis 30,- € für Busfahrt u. Ein-
tritt).
Anmeldung: Reformhaus Arche, Oberkirch, oder telef. un-
ter 0781/970 33 79, Esther Busch oder per Mail unter
info@naturheilverein-oberkirch.de oder
info@naturheilpraxis.esther-busch.de
ANMELDESCHLUSS: 15. April 2013.

LandFrauenVerein-Offenburg / Land,
Hohberg, Schutterwald

Vorankündigung:
Zu unserer diesjährigen Generalversammlung am Montag,
15.04.2013 um 19:30 Uhr im Gasthaus Linde in Fessen-
bach laden wir fristgerecht ein. Da es eine wichtige Ände-
rung bezüglich der Einzugsermächtigung für den Mitglieds-
beitrag gibt (Beitragshöhe bleibt), bitten wir um vollzähliges
Erscheinen.

Danach wird uns Frau Dr. Gabriele Stoll aus Hofweier einen
interessanten Vortrag mit dem Titel:

"Sklave oder Meister Ihrer Emotionen":
Gehen Ihnen die Gefühle auch manchmal durch? Würden
Sie gerne Ihre stressgeladenen Gefühle durch angenehme-
re Gefühle ersetzen? Dann könnte Ihnen dieser Vortrag er-
hellende und veränderungsförderliche Impulse geben.
Sie erfahren WARUM + WIE aus gehirnwissenschaftlicher
Erkenntnis unsere Emotionen tatsächlich entstehen und
was im Gehirn und Körper passiert, wenn Emotionen unse-
ren Körper durchfluten. Sie lernen auch, wie Sie Einfluss auf
Ihre Emotionen nehmen können und durch alltagstaugliche
Übungen vom Sklaven zum Meister Ihrer Emotionen wer-
den.

Die Vorstandschaft der Landfrauen Offenburg/Land, Hoh-
berg, Schutterwald

Radsportverein Edelweiß Weier e.V.
F A H R R A D B Ö R S E
E I N L A D U N G
Im Rahmen unseres Volksradfahrens am Sonntag, 28. April
2013 bietet der Radsportverein „Edelweiß“ Weier die Platt-
form, dass jedermann jegliche Fahrräder für Groß und Klein
bzw. alle Dinge rund ums Rad oder alles was rollt zum Ver-
kauf anbieten kann.

Es besteht die Möglichkeit vor der Festhalle in Weier von
13.00 Uhr bis 16.30 Uhr die Artikel anzubieten.

Der Verkauf erfolgt auf eigenes Risiko. Standgebühren wer-
den nicht erhoben.

Für das leibliche Wohl ist bestens gesorgt.
Ihr RSV Weier

TREFF - International Education e.V.
Schulaufenthalte in der Südsee
sowie in Kanada, Australien und Neuseeland
High School Aufenthalt auf den Cook Islands in der Südsee
Neben dem Schulwahlprogramm in Kanada, Australien
oder Neuseeland bietet TREFF die Möglichkeit, einen
Schulaufenthalt auf den Cook Islands in der Südsee zu ver-
bringen. Die Cook Islands sind ein unabhängiger Inselstaat
im Südpazifik, mit sehr engen Bindungen an Neuseeland,
daher orientiert sich das Schulsystem sehr stark am neu-
seeländischen System. In diesem, größtenteils von Koral-
lenriffen umgebenen, tropischen Pradies findet man türkis-
blaue Lagunen und schneeweiße Sandstrände, unzählige
Kokospalmen und ganzjährig warme Temperaturen.
TREFF ist der einzige Anbieter, der High School Aufenthalte
in der Südsee anbietet.

High School Kanada, Australien und Neuseeland -
Bewerbung für Sommer 2013 noch möglich
Wer ab Sommer 2013 in Kanada, Australien oder Neusee-
land zur Schule gehen möchte, für den wird es höchste Zeit,
sich bei TREFF für einen High School Aufenthalt zu bewer-
ben. Die Bewerbungsfristen enden bald. Neu im Programm
bei TREFF sind Aufenthalte in der kanadischen Atlantikpro-
vinz New Brunswick. Hier ist ein Aufenthalt an einer franzö-
sischsprachigen Schule mit Unterkunft bei einer franzö-
sischsprachigen Gastfamilie möglich.
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Auf der Website www.treff-sprachreisen.de kann man sich
online bewerben und weitere interessante Informationen
wie z.B. Beschreibungen der Regionen und Schulen, Schü-
lerberichte oder Fotos von Teilnehmern sehen.

Kostenloses Informationsmaterial zu den Schulaufenthal-
ten in den USA, in Kanada, Australien, Neuseeland und
Cook Islands sowie zu Sprachreisen für Schüler (z.B. be-
gleitete Gruppenreise nach England im Sommer 2013) und
Erwachsene weltweit erhalten Sie bei:

TREFF - International Education e.V.,
Am Heilbrunnen 99, 72766 Reutlingen
Tel.: 07121 - 696 696 - 0, Fax.: 07121 - 696 696 - 9
E-Mail: info@treff-sprachreisen.de
Website: www.treff-sprachreisen.de

Umweltzentrum Ortenau
BUND-Ökotipp: Umweltbewusst Gärtnern
Auch wenn der Frühling auf sich warten lässt – Frühjahrs-
blüher wir Primeln, Tulpen und Osterglocken sind als bunte
Frühlingsboten sehr willkommen. Die Neupflanzen werden
leider in der Regel in Plastikbehältern verkauft, die anschlie-
ßend im Müll landen. Besser wären, so der BUND (Bund für
Umwelt und Naturschutz Deutschland e.V.), Pflanztöpfe aus
Recyclingpapier. Die kompostierbaren Pflanztöpfe mit dem
Umweltzeichen "Blauer Engel" könnten direkt mit einge-
pflanzt werden. Damit die Wurzeln der jungen Pflanzen die
Töpfe leicht durchdringen können, sollte man sie vor der
Einpflanzung gut wässern und die Topfwand eindrücken
oder aufreißen. Auch Verpackungsmaterialien wie Stroh
oder Flachs, die auf Grund ihrer Eigenschaften im Boden
verrotten, können mit gepflanzt werden.

Beim Kauf der Anzuchterde rät der BUND, auf Torfmischun-
gen zu verzichten. Die Torfgewinnung vernichtet Moore und
mit ihnen viele seltene Pflanzen und Kleintiere. Moore sind
nicht nur Lebensraum für Arten wie den Sonnentau oder
das Birkhuhn, sie speichern auch das Klimagas Kohlendi-
oxid. Geht die Zerstörung der Moore weiter wie bisher,
rechnet der BUND mit einer Erschöpfung der zum Abbau
genehmigten Torfvorräte in etwa zehn Jahren. Für den Kli-
maschutz hätte dies dramatische Folgen. Allein in Deutsch-
land setzt die Torfgewinnung jährlich rund zwei Millionen
Tonnen CO2 frei. Als Ersatz für Torf als Bodenverbesserer
ist zum Beispiel Kompost oder Rindenkompost geeignet.
Besonders empfehlenswert ist torffreie Bio-Pflanzenerde
ohne chemische Düngemittel.

Wer Samen aussät, sollte biologisch kontrolliertes Saatgut
verwenden. Es ist in Bio-läden erhältlich und auch im Inter-
net zum Beispiel unter www.dreschflegel-saatgut.de zu be-
stellen. Samen und Jungpflanzen aus ökologischem Anbau
bieten viele Vorteile. Sie werden ohne den Einsatz von Pes-
tiziden gewonnen, damit bleiben Boden und Trinkwasser
vor Schadstoffen verschont. Bio-Pflanzen sind meist weni-

ger anfällig für Krankheiten und Schädlinge und gedeihen
gut ohne chemische Spritz- und Düngemittel. Obst und Ge-
müse aus ökologischem Saatgut sind praktisch für Hobby-
gärtner und -köche, denn sie haben eine längere Ernteperi-
ode und reifen nicht alle zur gleichen Zeit.

Weitere Infos:
Umweltzentrum Ortenau, Hauptstr. 21 in Offenburg,
Tel. 0781/25484
E-Mail: bund.umweltzentrum-ortenau@bund.net
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